
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Potsdam, den 29.04.2020 

 

 
MSA Brandenbug - der LER fordert Wahlrecht für Schülerinnen 
und Schüler  

 

Die teilweise mangelhafte Vorbereitung im Heimunterricht der letz-

ten Wochen, die vorhersehbare hohe Anzahl fehlender Lehrkräfte, 

die zur Risikogruppe gehören und der psychologische Druck für 

Schülerinnen und Schüler, die selbst zur Risikogruppe gehören 

oder mit betroffenen Familienangehörigen, lässt an einer ord-

nungsgemäßen und chancengleichen Durchführung der Prüfungen 

zum MSA zweifeln. 

Aus diesen Gründen fordert der LER die Einführung eines Wahl-

rechtes für die betroffenen Schülerinnen und Schüler. 

Wer sich den Anforderungen gewachsen fühlt, soll auf eigenen 

Wunsch an den Prüfungen teilnehmen können. Wer dies nicht 

kann, erhält seinen Abschluss anhand der bisherigen Noten.  

Die von der KMK beschlossene Einheitlichkeit, ist durch das Aus-

scheren Berlins nicht mehr gegeben. Da Berlin und Brandenburg 

aber eine geographische Einheit bilden, wären beim Festhalten an 

den schriftlichen Prüfungen, Schülerinnen und Schüler aus Bran-

denburg mit eventuell zu erwartenden schlechteren Abschlussno-

ten gegenüber Schülerinnen und Schülern aus Berlin bei der Be-

rufswahl im Nachteil. 
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